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Viktoria Hellwig, Berlin 
 
„Er zählt die Sterne und nennt sie alle mit Namen. Unser Herr ist groß und von großer 
Kraft, und unermesslich ist seine Weisheit.“ PSALM 147,4f. 

 

Es spricht Viktoria Hellwig vom Evangelischen Rundfunkdienst Berlin. 
 
Als Kind liebte ich das Lied „Weißt du wieviel Sternlein stehen“, es ein Schlaflied, das mir 
meine Großmutter vorsang und das ich, als mein Neffe geboren wurde, ihm auch immer 
vorsang, bis er nach schier endlosen tragen und singen einschlief. Am meisten liebte ich 
die letzte Strophe, die geht so: 

Weißt du, wieviel Kinder frühe 

stehn aus ihrem Bettlein auf, 

Dass sie ohne Sorg und Mühe 

fröhlich sind im Tageslauf? 

Gott im Himmel hat an allen 

seine Lust, sein Wohlgefallen, 

kennt auch dich und hat dich lieb, 

kennt auch dich und hat dich lieb. 
Mir war damals natürlich nicht bewusst, dass dieses Lied eine Anlehnung an das heutige 
Psalmwort ist. Der evangelische Pfarrer Johann Wilhelm Hey wusste es sicher, denn er 
schrieb dieses Lied im 19. Jahrhundert. Er bezieht sich dabei nicht nur aufs Psalmwort, 
sondern verschiedene biblische Stellen und mehrere göttliche Akte: Aber vor allem fragt 
das Lied nach Zahlen. Doch nimmt man‘s alttestamentarisch, war „Zählen“ nicht den 
Menschen bestimmt, sondern ein göttlicher Herrschaftsakt. Gott zählt und nennt uns 
beim Namen, nicht nur uns, sondern alle Geschöpfe. Selbst die Mücklein, wie das Lied 
schon sagt. Das ganze Lied könnte man als rhetorische Frage lesen, denn immer wird 
fragt es: Weißt du wie viele es gibt?  
Da könnte ich natürlich frustriert antworte: Nein! Natürlich weiß ich das nicht. Wer zählt 
schon die Mücken? Mückenstiche vielleicht. 
Heute ist das Zählen keine göttliche Qualität mehr, sondern sehr menschlich und wichtig 
für uns. Die Welt zu quantifizieren, sie aufzuteilen, Maße zu berechnen und sogar unsere 
Wettervorhersagen beruhen auf Berechnungen. Als mein Patenkind vor ein paar Tagen 
eingeschult wurde, war für sie glasklar: Sie will rechnen lernen, zählen kann sie schon. 
Für Kinder ist es keine göttliche Qualität, sondern eine wichtige Fähigkeit, um im Leben 
zu bestehen. In die Schultüte meines Patenkindes packte ich deshalb auch einen Mini-
Abakus. Der ist zwar mehr Deko, als Rechenhilfe, aber was soll‘s. Die Anzahl der Mücken 
oder Kinder auf der Welt lassen sich auch schlecht mit einem Abakus zählen.  



Das ist es wahrscheinlich, was der Dichter des Liedes damals meinte und auch der Psalm. 
Wir können schätzen, wie viele Mücken es gibt, hochrechnen wie viele Menschen es gibt. 
Aber kennen, kennen tut uns nur Gott, er kennt uns alle. Er weiß wie viele Sterne wirklich 
am Himmel stehen und kennt sie alle beim Namen.  
 
Gott kennt uns, auch wenn wir uns manchmal nicht so danach fühlen. Gerade die Kinder, 
die morgen früh wieder aufstehen und zum ersten Schultag nach den Ferien gehen, 
werden sich wahrscheinlich nicht nach 6 Wochen ausschlafen fühlen, wie von Gott 
gerufen. Ich hoffe sie haben trotzdem einen fröhlichen Start, ohne Sorg und Müh. 
Vielleicht hilft da heute Abend ja das Lied.  
Mir gibt es die Gewissheit: Gott kennt auch dich, und hat dich lieb. 
 

Es sprach Viktoria Hellwig vom Evangelischen Rundfunkdienst Berlin. 
 
 


